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sammenlebens durchzusetzen.

Nicht die Politischen Gefangenen
sind das Problem dieser Gesell­

schaft. Die International Progress
Organisation, mit beratender
Funktion beim Rat für wirtschaft­

liche und soziale Fragen der UNO
und UNESCO, stellte in ihrer Gen­
fer Erklärung im März 1987fe5t:
.Die flagr~nteste Form des inter­
nationalen Terrorismus besteht

in der Vorbereitung auf atomare
Kriegsführung, insbesondere in
der Verbreitung atomarer Zerstö­
rungspotentiale bis in den Welt­
raum und in fieberhaften Bemü­

hungen um Erstschlagskapazitä­
ten. Terrorismus ist auch die Aus­
sicht auf einen Holocaust, von

staallicher Macht gegen die Völ­
kerderWeltentfesselt. Der Terro­
rismus der modernen Staats­

macht und ihrer High-Tech-Be­
waffnung geht qualitativ und in
mehrfacher Größenordnung über
die politische Gewalt hinaus, auf
die Gruppen sich stützen, deren
Ziel Befreiung und das Ende von
Unterdrückung ist.'

Wir sind uns einig in der Ableh­
nung jeglicher Art von Folter und
unmenschlicher Behandlung.
Isolation ist Folter. Wir fordern
deshalb:

- Abschaffung der Isolation in
allen Gefängnissen der BRD,
kein Knast Im Knast,

- Zusammenlegung der Politi­
schen Gefangenen in große,
selbstbestimmte Gruppen,
Zusammenlegung aller
kämpfenden Gefangenen,
Unbehinderte politische In­
formalion und Kommunika­
tion,
Freilassung von Günler Son­
nenberg, Claudia Wanners­
dorler, Angelika Goder,

~ .-.li.BerndRössner und allen halt­
. 'unfähigen Gefangenen,

freie Arztwahl für alle Gefan­

genen.

(V.i.S.d.P. Rosita Timm, Paul­
sen platz 3, 2 Hamburg 50)

hannes Sanlen, Rechlsanwalt (Hamburg). Ur·

.ul. Seifert, RechtaanwAltin (Fr.nklurt), Kay
SelIgmann, ,Nachbarn für die Halenstralle­

(Hemburg), Wull Sorge, l.8ndesvorst.nd der

GAl (Hamburg), Rocko Schamoni. Musiker

(Hamburg), Hartmut Scharmer, Rechtsanwa"

(H.mburg), DIetlInd SchildI, landesvorstand

der GAl (Hlmburg), H8inz-JOrgen Schneider,
Rechtsanwalt (H.mburg). Peler SchOr1wiese.

Koordinator (Hamburg), Claudla SchrOder. Fi~

memacherln (Hlmburg), Michael Schubert.

Rechtsanwah (Freburg). Ursula Schwarzen­

berge<, BundesVOflland Oie Grünen. Gisel.

51eny, Joum.listln (Hamburg), Cornella Stras·

aar, RechlSlnwlltin (München), Marity Stroux.
~otogr.r," (Hamburg). Peter Schulze.laz·Büro

(Barlin). Michaela Schlagenwarth, taz·Kanline

(Bartlnl. Sabine S.uer. taz·Folo(Berlin). Rainer

Theobald •.DIpl.- Volkswirt (Hamburg). ROllt.

Timm, Olpl.·Volkswirtin (H.mburg). , Oieler
Trautmann. JournallSi (Hamburg). Tinl Trim·
pop, ,Tote Hosen', RenaleTrobilzsch, Reehls·

.nwAltln (Hannover). S.blne Tegeter. lu.An­
zelgen(Ba~/n), Klaus Vack. SekrelAr des Komi·

•••• IÜrGrundrechte undOemokratie. Wahraud

Vertalh. RechlsanwAhin{Franklurt). Bernd Vet­

ler, Rechlsanwalt (Hamburg). Mart'n Viergutz.
Rechtsanwalt (KOnlg!bach·Stein). Eb@rhard

Walde, Bunda8geschAftsliihrer OIe Grünen.

Jens WaBmann. Rechtsanwah (Hlmburg). Ro­
.landWeber, Rechlsanwa"(Hamburg). larsWe .
glIner, Rechtsanwalt (Hamburg). Klaus Wer·

necke. Dozent, Inltiatlvkreis HalenstraBe(Hem.
burg). Irmele Wlemenn. Bundesvorstand Oie

Grünen. Rainer Wlll1oeft. Studenl (Hamburgl .
Mlch.eI Wunder. Psychologe. landesvorstand

GAl (Hamburg). Patrici. Wolf. taz (Berlin). ZI .
pala Buchladen (Kiel). Ewald Zimmer. Die Grü·

nen(Bonn), Günter Zint. Folograf (Hamburg)

stralle (Hamburg), !'eter Mecklenburg, Knasl­

und Justizrelerent der GAl (Hemburg), Emal

Medecke, Rechtaanwalt(Hamburg), Wollgang
MeIne, Rechlsanwalt (Hambufg), RegIna MI­
chaJlk, Bundesvorstand Die Grünen, Jan Tor·

sten MoIlr, Rechtsanw.1t (Hamburg), Michael

Moos, Rechtsanwalt (Freiburg), Wrlch Moll

(Hemburg), Horst MOller, Fachgruppe Knut

und Justiz der GAl (Hamburg). Joh.nn Müller.

Guurek, Bundesvorstand Die Grünen, Till

Meyer, lu-RedaJ<leur (Bartln), Anjl Mlerel, tu­
Varlieb (Barlin), Michael Museoner, tu-Tecl\.

nlk (Ber1ln), Vrael Nadertloll, landamntand
dei GAl (Hamburg), Michael B. _Ni11chke,

Rechlsanwalt (Hamllurg), Ari_ NaII,lu-Kan­

tine (Ber1ln), Gerd Nowakowakl,lu-~.kteur

(eerlln), Aram Ockert. GAl Alton. (Hamburg),
'Sebastian Oehlert, Rechlsanwait (H.nnover),
AdalheldR.Opfermann{MOnchen), Mart/neOa­

walt, lu·Redakteurln (Barl/n), Jahan""

Pausch, Rechlsanwall (Oüsseldorl), Jollennes
Pausch, Kantor (HlItlburg), M.rlan Pein, lan­

das.VOIIland der GAl (H.mburg). Dagmar PeI­

zer •. Bürgerschafts-NachrOckerln der GAl
(Hamburg), GoItlrled Plagemann, Rechtsan­

waU (Wesl-Berlin), Adelev.n der PlIS, Rechts­

anwAltln (Amslerd..,), Garlinde Progscha,

landesgetChAftsführerln der GAl (Hamburg).

ProzeBgruppe Ulta lA"ldIngrid(Hamburg). Julla

POIhe; tU·Anzelgen (Berlin), Jürgen Raanil,
landesvorsland der GAl (Hamburg), lotha,

Rehberg. Vorstand der GAl ElmsbOllel (Harn­
burg). Frilz Reisgen, InUlatMrais Halenstralle

(Hamburg), Ruth lrigeborg RieB, Sozialwissen.

schaltierin, Karl-Heinz Roth, Arzt und Historiker

(Hamburg).lsolde Rüler, landasgeschAftsfül\.

rerin der GAl (Ha",burg). K.rl-Heinz Ruch, lu­

GesehAftsführer (Bertin), Andreas Roslek, taz­

Redakteur (Berlln), Wolfram Rotberg. taz.Abo

(Berlin), BeUina Ruther, lu·Repr (Barlin), Ja.

Bereits 1975 stellten drei von

den Gerichten in Hamburg,
Siammheim und Kaiserslautern

bestellte Sachverständige die
verheerende Wirkung der Isola­
tionshaft fest. Einer der Gutach­

ter, Professor Wilfried Rasch,
schreibt dazu Im Juni 19761n der
Monatszeitschrift für Kriminolo­

gie und Strafrechtsreform:
.Durch Zusammenlegung einer
Gruppe von 15 bis 20 Häftlingen
würde ein soziales Feld angebo­
ten, das ein realisierbares Maß an
Interaktion erlaubt. (...) Nachdem
erkannt und anerkannt Ist, daBdie

Bedingungen strenger Isolation
geeignet sind, Schäden zu set­
zen, die das .normale" und für un­
vermeidlich erachtete Maß Ober­

steigen, sollten alle Anstrengun­
gen gemacht werden, die Haftbe­
dingungen der politisch motivier­
ten Gefangenen grundlegend zu
ändern"

Schreib- und Besuchsverbote

werden regelmäßig mit der
.rechtsfeindllchen Haltung" der
Antragsteller begründet. Die­
selbe BegrOndung muß herhal­
ten, U\1ldie Gesuche zur Zusam,
menlegung von Gefangenen ab­
zulehnen. Propagiert wird von
einzelnen Anstaltsleitern der

.Normalvollzug". Beispielsweise
wurden Gabriele Rollnik und An­

gelika Goder nach Plötzensee
verlegt. Vorher wurden allerdings
vorbereitende Maßnahmen ge­
troffen. Umbauten im Wert von
17.000 Mark, um den Kontakt zu
den anderen Gefangenen zu un­
terbinden. Der Anstaltsleiter hat

.erwogen, den Strafgefangenen
Besuchskontakte mit anderen im

übrigen Anstaltsbereich inhaf­
tierten Gefangenen zu ermög­
lichen ...•

, ;~.wir.fordern die.Zusammenle­
. gung: um die Gesundheit der In­
haftierten zu schützen. Wir for­

dern die Zusammenlegung auch,
um die programmierte Isolation
aufzuheben, um Kollektivität als
Voraussetzung solidarischen Zu-
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Beruf/Funktion:

Adresse:

Ich unterstütze den Aufruf vom 15.10.1988 z,ur Zusammenlegung der Politischen Gefangenen:

Name: .

(Hamburg), WolfqangGreft, Paslor a.D. (l.t ••••

dor1),um Gröttrup. Journ.lIstin (Hamburg), H.­
gazussa Frauenbuchladen (Bremen), Axel Ha­

gedorn, Rechtsanwalt (Hamburg), Hamburger
FrauenzeUung Redaktion, Roswltha Henze­

Buske, Studenlin(Hamburg), LilaHergenrOder,

Journalistln (Hamburg), Udo HergenrOdar,

Oberstudienrat(Hamburg), MichaelHerrmann,

GAl (Hamburg), Thomas Herzog, Rechtsan­
walt(West·Berlln), Dagmar Hlrtz, Filmemache­

rln(München), ChrIstin Hönemann,landeswr­

stand der GAl (Hamburg), Jene Heymer, tu·

Hausmeister(Berlin), Susanne HOsing, lu·Abo

(Berlin). Relngard JAkl, Fachjournalistin (West­

Berlin), Jens JansSen, Rechtsanwalt (Frai­

burg), B."ld Jaekel, taz-Vertrieb (Berlln), Cor­

nelia JOrgens, laz·Vertrleb (Berlin), Sofveig
Kiock, Freie Journallslin OJU·Bazlrksvorstand

(Essen), Marlil Klaus (Hamburg), Gerd KluslM­

yer, Rechtsanwalt (HannOver), Rainer Koch,

Rechtsanwalt (Franklurt), Roland KOgge,
Rechlsanwelt (Hannover). Helke Krause,

Rechts.nwAllin (Köln), Slgrld Krause, Redak·

laurin OJU-Bezlrksvorsland (Essen), Wollgang
Kronauer, Rechtsanwalt (Frank'urt), Michael

Kühn, Dlpl.-lnformatiker(H.mburg), AnJaKuhr,
MdB (Hamburg), Chrlslina Kukielka, MdB

(Hamburg). RandalIKaufmann, lu-Archlv(Ber.

IIn), Maria Kniesburges, tu·Redakteurln (aer­

,In). EdeUraud Kavar, laz·Büro (Berlin), $u­
sanno Krlslen, Stud. (Barlin), Ulrich Kulke,

laz·Redakteur (Berlln), Cornella Kolb (Berlln),

JullaKramm.laz·Büro{Be~in), Thomaslampe.

RochtsanwaU (Hamburg), Katjal.yrer, Autorin

(Hamburw), Ralnor link, Journalist (Hamburg),

Friedrich Liberty (taz·Abo), Simone lenz (Iaz·

Redakteurin), Heig.lukoschat (w·Red.kteu.

rin), Uwe Maeflert, RechtsanwaU (Hamburg).

BrigiUe Maschmann-Schulz, Oipl .•K.uffrau
(Hamburg), M.rtin Masuth.lnitiallvkreis Hal.n-

Gabriele Rollnik, Bernhard Ro- sonders um die Haftbedlngungen
senköller, Mareile Schmegner, der Politischen Gefangenen sor­
Adelheid Schulz, Andreas Se- gen. Teilweise wird ein elitäres
misch, Andrea Sievering, Günter Bewußtsein kritisiert. Dazu stel­
Sonnenberg, Lutz Taufer, Tho- len wir fest:
mas Thoene, Rolf-Klemens Wag- Dje geschilderten Haftbedin-
ner, Claudia Wannersdorfer. gungen und -verschärfungen

Einige der Gefangenen sind (Isolation, Arrest, Bunker, unge-
haftunfähig: nügende medizinische Behand-

Günter Sonnenberg wurde bei lung, Brief- und Besuchsverbote)
seiner Festnahme durch einen treffen nicht nur Politische Gefan­

KopfschuB schwer verletzt. Die gene. Auch alle anderen, die den
medizinisch notwendige Be- Knast nicht widerstandslos über
handlung der Verletzung und ih- sich ergehen lassen, unterliegen
rer Folgen kann in der Haftanstalt ihnen. Bei den Politischen Gefan­
nicht geleistet werden. Bel Ange- genen gelten diese Sonderhaft­
Iika Goder Ist seit 1986 die Not- maßnahmen jedoch vom ersten
wendigkeit einer Hüftoperation Tag ihrer Festnahme an, 'sie wer­
bekannt. Bisherige Verfügun- den system8t1sch durchgeführt.
gen, die Operation unter Staats- Im vergangenen Herbst haben
schutzbewachung durchzufüh- Frauen im Reformknast Plötzen­
ren, sind inzwischen korrigiert. seegestreikt, nach kurzerZeitun­
Dennoch, die Rekonvaleszenz terstützten 60 Frauen den Hun­
beinhaltet Krankengymnastik, gerstreik und forderten: .Freie
Schwimmübungen und Gehver- Entscheidung über das wie und
suche unter ärztlicher Anleitung. mit wem Zusammenleben inner­
EineNachbehandlungalso,dieln halb des Knastes; das soll auch
keinerVollzugsanstaltgewährlei- heiBen: Aufhebung der Iso- und
stet werden kann. Operation und Gellohaft.· Eine Forderung, die

'Haftverschonungsinddaherdrin- wir ebenso für alle darum kämp­
gend geboten. Ebenfalls haftun- fenden Gefangenen unterstüt­
fähig ist Bernd Rössner: Er hat in zen wie die Forderung nach freier
sechs Hungerstreiks um die Zu- Arztwahl.
sammenlegung mit anderen Ge- Mit dem Wissen, daß die Haft­
fangenen aus der RAF gekämpft; bedingungen der Politischen Ge­
die strenge Isolation seit seiner fangenen gegen internationale
Verhaftung 1975 hat seinen Ge- Vereinbarungen verstoBen,
sundheitszustand stark ange- bleibt den verantwortlichen Re­
griffen. gierungsvertretern nur der Weg

Bei Claudia Wannersdorfer, der Verschleierung und Unwahr­
die In Aichach einsitzt, sind auf- heil: Bei der Anhörung zur Lage

'grund der Isolationshaft, die den der Menschenrechte in der Bun­
Körper unter Dauerstreß setzen, desrepublikimApril1986vordem
epileptische Anfälle aufgetreten. Menschenrechtskomitee der
WährendeinesAnfallsbestehter- UNO antwortete Stoecker (Bun­
höhte Unfallgefahr, vor allem desjustizministerium) auf Fragen
dann, wenn nichl sofort Hilfe ge- zur Isolation, die Gefangenen
leistet wird. Ständige ärztliche seien gar nicht in Einzelhaft, son-

,Be,ob~~htuflP und ei~~. vor~lch;~ ~~ern t~gsü~eri~.I<}el.nen.Gruppen
tlgEl Medlkamentation sind erlor- zusammen~(Zum SchluB der An­
derlich. Deswegen muß Claudia hörung sagte das sowjetische
Wannersdorfer umgehend ent- MilgliedimAusschuB,dieBRDsei
lassen werden. offensichtlich bestrebt gewesen,

Immer wieder taucht die Frage den Ausschuß. hinters Licht zu
auf, warum sich Menschen be- führen.)

Erstunlerzelchnerlmen: Aktion Orille Welt

e.V.nz3w (Frei burg). Michael Alex, Psychologe

(Hamburg), annabfJe, Frauenbuchladen (Han­

nover), Antlrepressionsplenum Hamburg,

Emile de Anlonio, Fllmemacher(New York), Kai

- Appen, Journalist (Hamburg), Chrlstian

Arndt, Pastor(Hamburg), Ute Arndt, landesge·

.schUalOhrerin der GAl(Hamburg), JOrgen Ar·

nold, Rechlsanwalt (München), abc - Autono­

mes aildungs.Centrume. V. (Hamburg), Stefan
Alfenlranger, tu·layolJt(Barlln), Pieter Bakker

Schul, Rechtsanwalt (Amsterdam), Tbomas

Barthel, DIpl.-lnlormatlker(Hamburg), Gabrlele

Bechler·Mlneck, RechlsanwAltln (Hamburg),

Andr_ Beulh, Rechlsanwalt (Ilamburg). Mar·
tlna. Blck, Sekrallrin (Hamburg), Elard Bis­

kamp, Rechtsanwalt (Franklurt), Thom •• BI~

wler, Rechlsanwalt (HamblJrg). Chrlstoph

Bode, Rechtsanwall (Hamburg), Minfred ßöd.

dellng, Rechtsanwalt (Hamburg), Horst Boje,
Bezlrks •• krellr dar OKP (Hamburg), Dagmar
Borg, RechtsanwAltin (Hamburg), Ragula BoII,
Md8(Bonn), RudolfvonBracken, Rechtsanwalt

(Hamburg), Rudl E. Brandt, GAl Elmsbüllel

(Hamburg), Vle Brandt, RechtsanwAltin (Ham­

burg), Anka Brannake·Eggers, Rechtsanwlilin

, (Hamburg). Buchladen In der Neustadl (Bre­

men), Oletmar Bartz, taz·Redakteur (Berlin).

HelmulBonn lu·PR(Berlln), Meinhard Büning,
, taz-Redaktaur (Berin), Ca". und Buch (Ham-

• burg), Mark. Chung, ,Einstürzende Neubau·

ten'. Ralf-Dieter Claiis. Rechtsanwalt (Hanno­

ver), Confronl, Druck· und Verlags-GmbH

(Hamburg). Margit Czenkl, Filmemacherin

. (Hamburg), FranzJosefDegenhardl. Jurisl. Au·

, 101,liedermacher (Ouickborn), Denk(t)rlume

. Frauenbildungszentrum (Hamburg), Die Gol­
denen Zitronen (Schorsch Kamerun. Frau

Rabe, Ale Sexfeind, Ted Gaier). Wolfgang Die­

sing, Rechlsanwalt(Oüsseldorl), Julla Dillurlh,
Bundesvorstand Die Grünen, Die Druckerei.

Spielzeug- und Buchladen (Hamburg). Druck·
erel Zollenspieker (Hamburg). Henner Drach.

taz-Repro (Berlln), Thomas Ebermann, MdB

(Hamburg); Marianne Enzensberger, Filmema­

cherln (West·Berlln), Ralner Felkl, Rechlsan·

walt (Oüsseldor1), Klaus FOrter·Vondey (Ham·
burg), Bruni Franke, Journallslin. sielIv. DJU­

Vorsitzende In NRW (Essen), Nadia Franko,
Sludenlin (HambUfg), Frauenfilmarchlv im
Hamburger Filmhaus Frauen hellan Frauen

e.V. (lOrrach). Dorothee Frings. RechtsanwAl·

Iin (Düsseldor1), Sabine Franke, laz·layout

(Berlin), Michael Fischer. taz·Redakleur (Bor­

lin). llsa Franilza, taz·Büro (Berlin), Wollgang
Gehrcke, BazirksvorsUzender der DKP (Ham •
burg). Peter Gerken, landesvorstand der GAl

(Hamburg). Angelika Gregor, RechlsanwAllin

und in Celle und auch in Lübeck
nur noch drei. Jeweils im kamera­
überwachten Hochsicherheits­

trakt. Alle in diesen Kleingruppen
sind jetzt seit über zehn Jahren in
Isolation,lrmgard Möller seit über
16Jahren. Fast alle anderen sind

in Einzelisolation, und das bedeu­
tet permanenter ZeIleneinschluß,
für manche 24 Stunden täglich. Ist
eine Teilnahme am Gemein­

schaftshof möglich, so herrscht i(l
der entsprechenden Abteilung
des Gefängnisses regelmäßig
der Ausnahmezustand. Ist die
Teilnahme verboten und werden
dann beim Einzelhof trotzdem ein

paarWorte mil anderen Gefange­
nen gewechselt, so bedeutet das:
Rollkommando. Für viele dieser

Gefangenen gibt es über Jahre
überhaupt keinen direkten
menschlichen Kontakt. Besuche
finden hinter der Trennscheibe
statl. Oft verhindern Sichtblen­
den auch noch den Blick auf den

Gefängnishof. Dazu kommen: sy·
stematische Demütigung durch
Nacktausziehen, oft mehrmals
täglich. Kameras, Kontrollen, Zel­
lenrazzien. Das alles seit vier,
sechs, neun Jahren.

Von folgenden 44 Gefangenen
ist uns bisher bekannt, daß sie um
ihre Zusammenlegung In große,
selbslbestimmte Gruppen
kämpfen:

Ingrid Barabass, Isolde Bohler,
Karl-Heinz Dellwo, Michael Dieti­
ker, Gisela Dutzi, Christa Eckes,
Dieter Faber, KnutFolkerts, Ste­
fan Frey, Angelika Goder, Karl
Grosser, Manuela Happe, Eva
Haule, Rolf Heissler, Sieglinde
Hofmann, Norbert Hofmeier, Luit­
gard Hornstein, Rainer Hübner,
Ingrid Jakobsmeier, Ali Jansen,
Thomas Klipper, Christi an Klar,
Christian Kluth, Hanna Krabbe,
Christine Kuby, Kann Maurer, Ro­
land Mayer, Irmgard Möller, Bri­
gitte Mohnhaupt, Susanne Pa­
schen, Barbara Perau, Helmut
Pohl, Erik Prauss, Dieter Renk,

Seit 18Jahren sind in der Bundes­

republik Deutschland Gefangene
aus der RAF und aus anderen poli­
tischen Gruppierungen unter Be­
dingungen inhaftiert, die interna­
tional als Isolationsfolter begrif­
fen und geächtet werden:

Wir wollen das von staatlichen

Organen gesetzte Tabu durch­
brechen, um die demokratische
Öffentlichkeit zu informieren.

Niemand soll sagen können, er
habe von den Vorgängen nichts
gewußt.

Ziel der Haftstrafe ist allgemein
die .Resozialisierung", die Wie­
derintegration in die Gesell­
schaft, indenArbeitsmarkl. Dieje­
nigen, die an ihrer Ablehnung des
kapitalistischen Systems festhal­
ten, werden durch die Haft phy­
sisch und psychisch zerstört: Ge­
gen 16 der heute einsitzenden
Politischen Gefangenen wurden
lebenslängliche Urteileverhängt,
neun Gefangene sind in den ver­
gangenen Jahren in den Knästen
umgekommen. Neun Gefangene
aus politischen Gruppierungen,
daneben die vielen Namenlosen.

Die Gefangenen aus der RAF
"nd aus anderen Gruppen kämp­
fen seit über 15Jahren um die Auf­

hebung der Sonderhaftbedin­
.gungen, gegen die Isolation.
Heute sieht die Realität so aus:

Die Gefangenen aus der RAF
und zunehmend auch die aus den

Kämpfen im Widerstand sind von­
einander getrennt und in Gefäng­
nissen über die BRDverteiit in Iso­
lation. Dort, wo mehrere an einem
Ort sind, wird jeder Kontakt der
Politischen untereinander durch

ein ausgeklügeltes Abschot­
tungssystem verhindert (wie in
Stamm heim, Bielefeld, Ossen­
dorf, Frankenthai usw.). Nur in
drei Gefängnissen sind Gefan­
gene zusammen - doch diese
Gruppen wurden in den letzten
Jahren immer mehr reduziert, so
daß In West-Ber/in jelzt nur noch
zwei Gefangene zusammen sind


